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Studierendenrat der Universität Bremen       Bremen, den 27.02.2012 

Außerordentliche Sitzung vom 27.02.2012 

Raum SFG 0150 

 

P R O T O K O L L 

 

 

Anwesende Stimmberechtigte: 

 

Liste Name  

SDS -/-  

La D.I.Y. Liberty -/-  

AfA Falk Wagner  

AfA David Ittekkot  

AfA Elena Reichwald  

AfA Lena Weber  

AfA Steffen Niehaus   

AfA Jan Cloppenburg  

AfA Julien Hauth  

AfA David Ahrens  

CG  Lena Graser  

CG Jakob Roßa  

CG Sonja Kovacevic  

CG Kathleen Pauleweit  

CG -/-  

LiSA -/-  

LiSA -/-  

LiSA -/-  

RCDS Moritz Ewert  

RCDS Luisa-Katharina Häsler Ab TOP 4.1. 

RCDS Helge Staff  

RCDS Annika Kieck  

BaLi Lisa Morgenschweis  Ab TOP 2.2. 

AntiRa -/-  

AntiRa -/-  

 

 

Gäste: Christine Deppe (RCDS) (ab TOP 2.2.), Rainer Weisel, Benjamin Wagener, Martin 

Fiebelkorn, Christopher Kewitz (CG), Franziska Betz (CG), Judith Irmer (CG), Detlef Sonn-

leitner (BAföG- und Sozialberatung des AStA) 
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Vorgeschlagene Tagesordnung 

 

1. Formalia 

1.1. Feststellung er ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit 

1.2. Beschluss über die Tagesordnung 

 

2. Haushalt 

2.1. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012/13 (Drs. XIV/23) 

2.2. Wahl des Haushalts- und Prüfungsausschusses 

 

3. Studentische Vernetzung 

3.1. Ernennung einer Delegation für die Mitgliederversammlung des fzs 

3.2. Vorbehaltliche Ernennung eine*r Vertreter*in im Ausschuss der Studierendenschaften 

des fzs 

 

4. Weitere Anträge 

4.1. Kurse zur akademischen Mehrsprachigkeit (Drs. XIV/24) 

 

5. Verschiedenes 
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Beginn der Sitzung: 18:02 Uhr 

 

TOP 1: Formalia 

 

Falk Wagner (AfA) eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass mit Schreiben vom 14.2.2012 

form- und fristgerecht eingeladen worden ist. Die Sitzung ist mit 15 Stimmberechtigten be-

schlussfähig. 

Zur Tagesordnung schlägt Falk vor, dass TOP 3.2. gestrichen werden könne. Als TOP 5 wür-

de er gern die Terminfindung für die nächsten SR-Sitzungen vorschlagen. Die so vorgeschla-

gene Tagesordnung wird angenommen. 

 

 

TOP 2: Haushalt 

 

2.1. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012/13 (Drs. XIV/23) 

Helge Staff (RCDS) fragt nach dem Gespräch des AStA mit dem Personalrat. Jan Cloppen-

burg (AfA) berichtet, dies habe stattgefunden und man habe keinen Änderungsbedarf am vor-

liegenden Haushaltsentwurf bemerkt. 

Abstimmungsergebnis: 12:3:0. Der Haushalt ist damit angenommen. 

 

2.2. Wahl des Haushalts- und Prüfungsausschusses 

Falk Wagner (AfA) informiert, dass es für die fünf Plätze drei Personalvorschläge gebe, alle 

von AfA (Julien Hauth, Jochen König) bzw. CG (Judith Irmer), aber noch keine aus der Op-

position. Moritz Ewert (RCDS) schlägt Christine Deppe (RCDS) vor. Es gibt auf Nachfrage 

von Falk keine weiteren Vorschläge. Somit würde noch einer der fünf Plätze offen bleiben 

und kann später nachgewählt werden. 

Abstimmungsergebnis: 15:0:1. Die Kandidat*innen nehmen die Wahl an. 

 

 

TOP 3: Studentische Vertretung 

 

3.1. Ernennung einer Delegation für die Mitgliederversammlung des fzs  

Falk Wagner (AfA) erklärt, dass gemäß dem SR-Beschluss der letzten Sitzung in unserer Stu-

dierendenschaft der AStA nicht wie sonst üblich einfach Leute entsende, sondern diese nur 

dem SR vorschlage. Es gebe folgenden Vorschlag: Franziska Betz (CG), Christopher Kewitz 

(CG), Sonja Kovacevic (CG), Tim Ruland (AfA). Es gibt keine Nachfragen. 

Abstimmungsergebnis: 12:3:1. Die Kandidat*innen sind angenommen. 
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TOP 4: Weitere Anträge 

 

4.1. Kurse zur akademischen Mehrsprachigkeit (Drs. XIV/24) 

Benjamin Wagener erläutert seinen Antrag [siehe hierzu auch Protokoll der letzten Sitzung]. 

Die Konrektorin für Internationales würde für Nicht-Muttersprachler gern Deutschkurse für 

den akademischen Gebrauch anbieten. Er betrachte dieses Angebot jedoch als unangemesse-

nen Luxus, da die Universität bereits chronisch in Geldproblemen stecke. Deshalb wünsche 

er, dass sich der SR in dieser Sache dazu positionieren würde. 

Jan Cloppenburg (AfA) unterstützt Benjamins Idee, dass für alle Studierenden bspw. Eng-

lisch-Kurse zur Verfügung stehen sollten – diese schlössen Deutsch-Kurse für ausländische 

Studenten allerdings nicht aus. Lena Weber (AfA) pflichtet Jan bei; es handle sich bei der 

Finanzierung um verschiedene Töpfe. 

Benjamin Wagener hält dagegen, dass die Universität insgesamt zu wenig Geld habe und Pri-

oritäten setzen müsse. Und die angedachten Deutsch-Kurse seien seiner Meinung nach nicht 

als Priorität geeignet, auch weil der Kreis der Profiteure sehr klein wäre. 

Sonja Kovacevic (CG) bestätigt Lenas Aussage. Ferner argumentiert sie, dass eben jene aus-

ländischen Studierenden von solchen Kursen ganz besonders profitieren würden. Sie hält die-

ses Projekt für sehr gut. 

Benjamin Wagener kann nicht verstehen, warum man sich im SR so sehr gegen seinen Antrag 

wehre. Die deutschen Studierenden bekämen schließlich auch keine Kurse für akademisches 

Deutsch. 

Jan Cloppenburg erläutert, dass man sich nicht gegen irgendwelche Sprachkurse aussprechen 

wolle, was der Antrag hingegen tue. Lena Weber ergänzt, dass das Geld, dass in die Sprach-

kurse fließen würde, gar nicht für andere Aufgaben wie die Toiletten auf dem Campus ver-

wendet werden könne, das werde auch nicht vom AS beschlossen. Sie hält Benjamins Ansatz 

für wenig geeignet. Lena Graser (CG) sagt, der Rektor habe versprochen, künftig mehr Geld 

in Englisch-Kurse zu stecken und bittet den AStA, in der Sache noch mal nachzuhaken. Sonja 

Kovacevic findet, dass das Argument, der Kreis an Profiteuren, d.h. die ausländische Minder-

heit, sei zu klein, um ihn zu fördern, überaus bedenklich sei. 

Benjamin Wagener wehrt sich gegen den Vorwurf, eine „deutsch-deutsche“ Haltung zu ver-

treten und betont erneut die von ihm vorgetragenen Argumente. 

Abstimmung: 0:17:0. Der Antrag ist abgelehnt. 

 

TOP 5: Nächster SR-Termin 

Falk Wagner (AfA) bittet darum, die nächsten beiden und damit auch letzten SR-Termine zu 

ermitteln. 

Sonja Kovacevic (CG) schlägt vor, dies per Doodle zu entscheiden, da viele Leute heute feh-

len würden. Diesem Vorschlag wird einstimmig zugestimmt. 

Martin Fiebelkorn mahnt an, angesichts der anstehenden Wahl der Wahlprüfungskommission 

einen möglichst frühen Sitzungstermin zu wählen. 

Falk stimmt diesem Beitrag zu und verspricht, eine Doodle-Umfrage zu erstellen. 
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TOP 6: Verschiedenes 

Falk Wagner (AfA) will beim „Content Management“ der Universität wegen der SR-

Internetseite anfragen. Das Thema wurde bereits in den vorherigen SR-Sitzungen diskutiert. 

Die Anfrage solle nur der Vorbereitung der nächsten Sitzung dienen, aber um nicht den Ein-

druck von Geheimnistuerei zu erwecken, möchte er alle Interessierten einladen, sich zu betei-

ligen. In der nächsten Sitzung im April werde das Thema dann wieder aufgenommen und bes-

tenfalls entschieden. Er bittet die SR-Mitglieder, sich diesbezüglich Gedanken zu machen. 

 

Helge Staff (RCDS) fragt, wer Max Forster sei; dieser sei kürzlich als „vom AStA“ im We-

ser-Kurier zum Thema Prüfungsanmeldungen erschienen, stehe aber nicht auf der AStA-

Personalliste. 

Jan Cloppenburg (AfA) erläutert, dass Max eine angestellte Bürokraft des AStA sei. Er sei 

lediglich zufällig das zum Zeitpunkt des Telefonanrufs des Weser-Kurier einzige gerade ver-

fügbare Mitglied des die Prüfungsanmeldungen betreffenden Arbeitskreises gewesen. 

Helge Staff wünscht sich, dass die politische Zugehörigkeit v.a. bei öffentlichen Äußerungen 

feststellbar sein. Im besten Falle sollte sich künftig besser ein Referent oder Beauftragter öf-

fentlich zu Wort melden. 

Elena Reichwald (AfA) erklärt, dass sie bei Eintreffen der Anfrage des Weser-Kuriers nicht 

anwesend war. Da die Reporter schnelle Antworten wünschten, sei die Anfrage dann aus rein 

praktischen Gründen nicht von ihr, sondern von Max beantwortet worden. 

 

 

Ende der Sitzung: 18:33 

Für das Protokoll: David Ahrens. 

 

 

 

 

 

 

 

  


